
ZWICKAU — Wer sich den Dienstag
nach dem Totensonntag vorge-
merkt hat, um zur Eröffnung des
Zwickauer Weihnachtsmarktes zu
gehen, muss umdisponieren. „Die-
ses Jahr starten wir bereits am Mon-
tag“, sagt Organisator Matthias Rose
von Kultour Z. Die Buden öffnen
11 Uhr. Die offizielle Eröffnung mit
Weihnachtsmann, Oberbürgermeis-
terin und Jugendblasorchester ist 18
Uhr geplant. Das Markttreiben dau-
ert dann genau 28 Tage. „Das ist rich-
tig lang“, sagt Rose. Damit ist aber
auch klar: Alle, die normalerweise
am letzten Tag vor Heiligabend auf
Geschenke-Jagd gehen, müssen die-
ses Jahr umdenken: Schluss ist be-
reits am Sonntag, 22. Dezember.

Aber nicht nur dank der 28 Tage
ist der Zwickauer Weihnachtsmarkt
in diesem Jahr besonders lang. Gute
Nachrichten gibt es für Nacht-
schwärmer: Zumindest samstags
wird der Markt nämlich eine Stunde
länger öffnen – bis 21 Uhr, wie es im
vergangenen Jahr viele Kunden ge-
fordert hatten. An allen anderen Ta-
ge ist 20 Uhr Feierabend. „Das ist ein
Kompromiss, auf den sich die Händ-
ler nach einer Umfrage geeinigt ha-
ben“, sagt Rose und erklärt: Alle, die
Getränke verkaufen, würden am

liebsten täglich bis 21 Uhr öffnen.
Wer allerdings Mützen oder Kunst-
handwerk im Angebot hat, hätte
auch nichts dagegen, schon 18 Uhr
zu schließen. In Anbetracht dessen
sei eine Öffnung von 11 bis 20 Uhr
und samstags bis 21 Uhr ein guter
Kompromiss. Alle, die gern das Büh-
nenprogramm verfolgen, sollten
sich folgende Zeiten merken: Von
Montag bis Freitag gibt es zwischen
16 und 17.30 Uhr ein Angebot, am
Wochenende zwischen 15 und 18
Uhr. Der Weihnachtsmann kommt
täglich 16.30 Uhr.

Wie im letzten Jahr finden die Be-
sucher die Buden auf dem Haupt-
und dem Kornmarkt. Der Domplatz
bleibt erneut außen vor. Ein Grund
ist die Baustelle auf dem Marien-
platz. Doch das ist es nicht allein.
„Wir müssten dafür mehr Händler
finden“, sagt Matthias Rose. Es ma-
che ja keinen Sinn, die vorhandenen
rund 100 Buden, für die es Interes-
senten gibt, einfach auf einer größe-

ren Fläche zu verteilen. Die Frage, ob
die Stadt nicht mit günstigeren
Standmieten dafür sorgen könnte,
dass mehr Händler nach Zwickau
kommen, erntete Kopfschütteln.
„An den Standgebühren liegt es
nicht, die spielen die Budenbetrei-
ber ohne größere Probleme wieder
ein“, sagte Rose. Zumal Zwickau die
Standgebühr nicht erhöht habe, nur
die Nebenkosten habe man anpas-
sen müssen. Das große Problem sei
der Personalmangel. Viele Händler
würden schlicht nicht genug Leute
für den Verkauf finden. „Außerdem
haben wir als Stadt auch Kosten, die
wieder eingespielt werden müssen“,
ergänzte Oberbürgermeisterin
Constance Arndt (BfZ) und verweist
auf die Erwartungshaltung der Besu-
cher. Diese wünschten sich zu recht

eine weihnachtliche Atmosphäre.
„Beleuchtung, Weihnachtsbäume,
Bühnenprogramm, eine ge-
schmückte Stadt - das alles kostet
Geld“, erläutert sie. Würde man mit
Dumpingpreisen um Händler buh-
len, könnte das nach hinten losge-
hen.

Neben den 100 Buden gibt es auf
dem Weihnachtsmarkt Karussells,
eine Feuerstelle zum Stockbrotgril-
len, die Kinderkreativstube und
acht Märchenhütten. Neu im Ange-
bot sind laut den Veranstaltern un-
ter anderem süße Speisen wie
Milchreis, XXL-Pommes und polni-
sche Spezialitäten. Zudem soll es
wieder Flammlachs geben und na-
türlich Glühwein. Der wird, schätzt
Matthias Rose, zwischen 3,50 und 5
Euro kosten. „Das kann ja jeder

Händler selbst entscheiden.“ Die
letzten Jahre hätten gezeigt, dass vor
allem Winzerglühwein gut geht.
„Und der lag voriges Jahr schon bei 5
Euro“, so Rose.

Für ein besonderes Angebot sorgt
Zwickaus Partnerstadt Jablonec: Die
tschechische Glasbläserstadt bietet
im Gebäude Hauptstraße 14 Work-
shops an. Kinder und Erwachsene
können in den Räumen Glas-
schmuck und -figuren herstellen
oder Weihnachtskugeln blasen.

Neuigkeiten gibt es auch in Sa-
chen Weihnachtsbeleuchtung. Zum
einen wird es dank Fördermittel
noch heller in der Stadt. Zum ande-
ren wird die Beleuchtung - dem
Wunsch vieler Zwickauer folgend -
bis Lichtmess am 2. Februar ange-
schaltet bleiben. (jk)

Das ist neu beim Weihnachtsmarkt
Am 25. November beginnt
das Spektakel auf dem
Haupt- und dem Korn-
markt. Die 100 Buden
laden 28 Tage zum Besuch
ein – länger als sonst. Bei
den Öffnungszeiten gibt
es eine Änderung, die bei
vielen Gästen Freude
auslösen dürfte.

VON JANA KLAMETH

So sah der Zwickauer Weihnachtsmarkt 2023 aus. In diesem Jahr werden erneut rund 100 Buden
aufgestellt. FOTO: MARIO DUDACY/ARCHIV

Weihnachtsmarkt-Organisator Matthias Rose präsentiert
den Glühwein-Becher.  FOTO: RALF WENDLAND

ZWICKAU — Ein Blaulicht-Großaufge-
bot mit Fahrzeugen von Feuerwehr,
Polizei und Rettungsdienst hat am
Mittwochabend für Aufsehen im
Umfeld des Hauptbahnhofs in Zwi-
ckau gesorgt. Kräfte der Berufsfeuer-
wehr Zwickau und der Freiwilligen
Feuerwehr Zwickau-Marienthal
mussten einen Brand im Gebäude
der ehemaligen Reichsbahnverwal-
tung in der Straße Am Bahnhof lö-
schen. In dem leer stehenden Kom-
plex setzten bisher unbekannte Tä-
ter zwei Müllhaufen in Brand, teilt
ein Polizeisprecher mit. „Die Feuer-
wehr betrat das stark verrauchte
Objekt mit Atemschutzmasken und
löschte die Brandstellen.“ Die Lösch-
arbeiten konnten dabei mit Wasser
aus Kübelspritzen erfolgen, sagt
Heiko Kluß von der Berufsfeuer-
wehr. Die per Notruf eingegangene
Meldung, dass Knallgeräusche zu
hören gewesen sein sollen, hat
an der Strategie der Feuerwehr
nichts geändert. Heiko Kluß:
„Wir gehen in jedes brennende

Objekt mit der nötigen Vorsicht.“
Der Notruf ist 17.54 Uhr einge-

gangen. Ein Zeuge meldete den
Brand. Da die Lage zunächst unklar
war, ordnete die Rettungsleitstelle
die Situation mit dem Stichwort
„Massenanfall von Verletzten“ ein
und schickte mehr Kräfte an die Ein-
satzstelle. Durch den Blaulicht-
Großeinsatz kam es zu Verkehrsbe-
hinderungen.

Durch die Leitstelle wurden ins-
gesamt 19 Fahrzeuge des Rettungs-
dienstes alarmiert. „Aufgrund der
zunächst angenommenen Alarm-
komponente“, sagt Mitarbeiter An-
dreas Scheibe. Die Hälfte der Fahr-
zeuge sei bereits sechs Minuten
nach der Alarmierung am Haupt-
bahnhof gewesen. Nach der Erkun-
dung der Lage konnten Berufsfeuer-
wehr und Polizei schnell Entwar-

nung geben. Ein Teil der zusätzlich
alarmierten Rettungsdienstfahrzeu-
ge, unter anderem aus Werdau und
aus Wildenfels, drehten noch auf
der Anfahrt wieder um.

Experten der Kripo untersuchten
den Tatort und ermitteln in alle
Richtungen. „Die Brandursachener-
mittler waren am Mittwochabend
vor Ort und werden ihre Arbeit fort-
setzen“, sagt Polizeisprecherin Karo-
lin Hemp. Auf der gegenüberliegen-
den Straßenseite befindet sich laut
Polizei ein muslimischer Gebets-
raum, in dem sich zum Tatzeitpunkt
eine Person befunden hat. Hinweise,
dass der Vorfall in Zusammenhang
mit der Einrichtung stehen könnte,
gebe es bisher nicht.

Die Polizei bittet Zeugen, sich un-
ter der Nummer 0375 428102 zu
melden. (hof)

Blaulicht-Großaufgebot
fährt am Hauptbahnhof vor
Eine Alarmierung am
Mittwochabend in Zwi-
ckau ließ Schlimmes be-
fürchten. Vor Ort konnten
die Feuerwehrleute aber
schnell Entwarnung
geben. Was ist genau
passiert?

VON HOLGER FRENZEL

In einem leer stehenden Gebäude in der Nähe des Zwickauer Hauptbahnhofs
hat es am Mittwochabend gebrannt.  FOTO: ANDREAS KRETSCHEL

ZWICKAU — Der Theaterpreis „Der
Faust“ wird am Samstag, 16. Novem-
ber, im Theater Gera vergeben. No-
miniert ist unter anderem Joanna
Lewicka für ihre „Antigone“-Insze-
nierung am Theater Plauen-Zwi-
ckau. „Es ist ein Preis von Theater-
schaffenden für Theaterschaffende“,
sagt Anne Sandmann vom Theater
Plauen-Zwickau. Er wird seit 2006
vom Deutschen Bühnenverein zu-
sammen mit der Deutschen Akade-
mie der Darstellenden Künste und
der Kulturstiftung der Länder verge-
ben. Er ehrt herausragende künstle-
rische Leistungen, die die Vielfalt
der Theaterlandschaft in Deutsch-
land widerspiegeln.

In der Kategorie „Inszenierungen
Schauspiel“ wurde als eine von drei
Regisseuren beziehungsweise Regis-
seurinnen Joanna Lewicka für ihre
„Antigone“-Inszenierung am Thea-
ter Plauen-Zwickau in der Spielzeit
2023/24 nominiert. Die Nominie-
rung allein sei bereits eine große
Auszeichnung, schon deshalb, weil
die Theaterarbeit in der sogenann-
ten Provinz in der Regel weniger
wahrgenommen werde als die in
den Zentren, sagt Sandmann.

Neben Joanna Lewicka werden
auch Generalintendant Dirk Lösch-
ner, Geschäftsführerin Sandra Kai-
ser und weitere Ensemblemitglieder
des Theaters Plauen-Zwickau an der
großen Preisverleihungsgala in Gera
teilnehmen.

Eine Aufzeichnung der Preisver-
leihung soll ab Sonntag in der 3Sat-
Mediathek abrufbar sein. (jarn)

Regisseurin
ist für
Theaterpreis
nominiert
Die Auszeichnung „Der Faust“ wird
am Samstag in Gera vergeben. Auch
beim Theater Plauen-Zwickau
macht man sich Hoffnungen. Aber
grundsätzlich sei schon die Nomi-
nierung beachtlich.
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